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Königsfeld.  Fotos, Akten, 
Briefe, Personalakten, Bro-
schüren, Jahrbücher, Abiturzei-
tungen, Poesiealben von Inter-
natsschülern, Zeichnungen 
von Klassenfahrten oder Ma-
nuskripte von Festreden – die 
Zahl der Archivalien schätzt 
Barbara Reeb  auf 2000 Stück. 

Beharrlich arbeitet sich die 
ehemalige Archivarin des Lan-
desarchivs Nordrhein-Westfa-
len, Abteilung Münster, durch 
die Bestände im Keller des Ver-
waltungsgebäudes. Dort sor-
tiert sie alle Archivalien, zu-
letzt lose Fotos aus den Jahren 
1870 bis 2015 – von offiziellen 
Studioaufnahmen bis zu priva-
ten Schnappschüssen. „Es ging 
darum, zeitliche Schnitte zu 
setzen“, erklärt Reeb. 

Die Geschichte der heutigen 
Zinzendorfschulen beginnt 
1809 mit der Gründung der 
Mädchenanstalt im Schwes-
ternhaus. Kurz darauf folgte die 
Knabenanstalt, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg in das Zin-
zendorfgymnasium umbe-
nannt wurde. Aus der Mäd-
chenanstalt gingen die Frauen-
schulen hervor.  1974 kam die 

Realschule hinzu, und seit 1986 
treten alle Schularten unter 
dem gemeinsamen Namen 
Zinzendorfschulen Königsfeld 
auf. 

Vierter Archiv-Einsatz 
Im Oktober trat Barbara Reeb 
bereits zu ihrem vierten 
Archiv-Einsatz an. Vier Wo-
chen am Stück arbeitet sie je-
weils vor Ort, sortiert, ordnet 
und dokumentiert. Jedes Foto 

erhält eine Nummer, wird in 
Archivkartons abgelegt und di-
gital erfasst – mit Angaben zu 
Motiv, Thema, Fotograf, Tech-
nik, Größenangabe und, soweit 
möglich, Entstehungsjahr.

 Die Datierung vieler Auf-
nahmen erfordert detektivi-
sches Gespür. Zwischen Akten 
und Bildern stößt Reeb immer 
wieder auf spannende Fund-
stücke, etwa die Unterlagen 
eines „begnadeten Dichters“, 

der nach dem Zweiten Welt-
krieg seinen Geschichtsunter-
richt in Reimform gestaltete, 
als Geschichtsbücher verboten 
waren, oder auf charmante 
Festreden aus verschiedenen 
Epochen. 

Internationale Ausrichtung 
Besonderheiten sind Prospekte 
aus dem Jahr 1860 in Englisch, 
Französisch und Dänisch – 
Zeugnisse der internationalen 
Ausrichtung der Schule. „Vor 
dem Ersten Weltkrieg kamen 
rund ein Viertel der Internats-
schüler aus dem Ausland“, be-
richtet Reeb, die in Königsfeld 
aufgewachsen ist und 14 Jahre 
lang in Herrnhut lebte und 
neun  Jahre davon im dortigen 
Unitätsarchiv tätig war. 

Säurefreie Mappen
Zum Handwerkszeug der 
Archivarin gehören Laptop, 
säurefreie Mappen und Papie-
re, weicher Bleistift, Lineal aber 
auch ein Staubsauger gleicher-
maßen – denn Sauberkeit, eine 
Temperatur von 15 bis 17 Grad 
und eine Luftfeuchtigkeit um 
die 50 bis 55 Prozent sind 

Grundvoraussetzungen für den 
Erhalt der Materialien. Etwas 
wärmer darf es nur in den Stun-
den sein, die sie im Archiv ver-
bringt. 

Bereits in Basel tätig
Das Archiv der Zinzendorf-
schulen ist nicht das erste, das 
Reeb nach ihrem Ruhestand 
systematisch ordnet: Bereits in 
Basel, im Archiv der Brüderuni-
tät, hat sie ähnliche Arbeit ge-
leistet. Die Königsfelder Be-
stände seien jedoch „eine noch 
größere Herausforderung“ ge-
wesen. 

Bei der Reproduktion der 
unzähligen Fotoalben bekam 
sie Unterstützung eines ehe-
maligen Schülers. Markus 
Glatzle, der dem Schulwerk 
schon vor einigen Jahren bei 
der Digitalisierung des Königs-
felder Grußes behilflich war, 
fotografierte emsig die Fotos 
aus 22 privaten und offiziellen 
Alben. Barbara Reebs großer 
Wunsch für die Zukunft ist: 
„Dass die Arbeit am Archiv 
fortgeführt wird – damit die 
Geschichte der Zinzendorf-
schulen lebendig bleibt.“ 

Sie bringt Ordnung in den  Schatz der Geschichte
60 Regalmeter Archivmaterial aus mehr als 200 Jahren der Königsfelder Zinzendorfschulen – und mittendrin Kartons und Akten 
ohne System: Dieser  Herausforderung hat sich   Archivarin Barbara Reeb mit großem Engagement angenommen.

Barbara Reeb sorgt für Ordnung im Archiv der Zinzendorfschulen 
in Königsfeld. Foto: Zinzendorfschulen

St. Georgen. Auch im Januar 
finden in der St. Georgener  
Stadtbibliothek wieder zwei 
„Lesezeiten“ statt. Darüber 
informiert die Stadtverwal-
tung. Am Donnerstag, 15., und 
am Donnerstag, 29. Januar, 
wird jeweils ab 15.30 Uhr für 
Kinder ab drei Jahren aus 
einem Bilderbuch vorgelesen. 
Am kommenden Donnerstag, 
15., steht das Bilderbuch  „Der 
kleine Frosch will schwimmen 
gehen“ auf dem Programm. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. 

Bei „Lesezeit“ geht’s 
um kleinen Frosch

Das Gebetstreffen im Rahmen 
der Allianz-Gebetswoche findet 
heute, Mittwoch,  ab 19.30 Uhr in 
den Räumen der freien evangeli-
schen Gemeinde (FEG)  St. Geor-
gen statt.

i St. Georgen

Königsfeld-Buchenberg. 
Volksmusik, Schlager und 
Stimmungsmusik am Nachmit-
tag – das präsentiert Jörg Hau-
ser einer Ankündigung zufolge 
am kommenden Sonntag, 18. 
Januar, in der Waldau-Schän-
ke. Los geht’s um  14 Uhr. 

Musikalische Stunden 
in der Waldau

Königsfeld. Eine geführte 
Wanderung rund um Königs-
feld startet am kommenden 
Samstag, 17. Januar, um 14 
Uhr vor dem Haupteingang der 
Mediclin-Kliniken. Die land-
schaftlich schöne Route führt 
einer Ankündigung zufolge 
durch einen Teil der umliegen-
den Wälder von Königsfeld. Die 
Strecke von etwa sechs bis 
acht Kilometern, die nur gerin-
ge Steigungen aufweist,  wird in 
rund  zwei Stunden absolviert. 
Unterwegs wechseln sich 
schattige Wanderwege ab mit 
freie Flächen, die Aussichten 
auf die Schwäbische Alb bie-
ten, heißt es in der Ankündi-
gung. Die Veranstalter empfeh-
len festes Schuhwerk und dem 
Wetter angepasste Kleidung. 
Die Teilnahme ist kostenlos; 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Infos gibt es bei der 
Tourist-Info, Rathausstraße 9,  
unter Telefon 07725/80 09 45 
und E-Mail tourist-info@
koenigsfeld.de.

Tour verspricht 
schöne Ausblicke

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld/St. Georgen-Pe-
terzell. Stefanie Meier und 
Sandra Gruber, das Führungs-
duo der Rotwald-Deifel freuten 
sich, dass trotz der schwierigen 
Witterungsverhältnisse fast al-
le den Weg nach Peterzell ge-
schafft hatten.

 Ein kleiner Zunftmeister-
empfang stand am Beginn des 
Abends. Mit den Flummies, der 
Kindertanzgruppe des SV Bu-
chenberg, gab es den Start-
schuss zum Programm.  

 Die kleinen Mädchen und 
ein Junge im Alter von sechs bis 
acht Jahren boten eine tolle 
Darbietung. Unterstützung vor 
der Bühne gab es von ihren Lei-
terinnen Verena Schobries und 
Katrin Sommer. 

Die große Garde der 
Schlierbachnarren tritt auf
Mit Moritz –  dem Hahn im Korb  
– gab die große Garde der 
Schlierbachnarren eine Kost-
probe ihres Könnens. Jeanette 
Helmer hat hier eine tolle Trup-
pe unter ihren Fittichen.

 Der Musikzug der TG 
Schwenningen unter der Lei-
tung von Thomas Thiele war 
für den ersten musikalischen 
Auftritt des Abends zuständig. 
Mit einem Showtanz erfreuten 
die Stettener Stumpenhexen 
die Besucher. 

Guggenmusik und 
Fanfarenzug
Wenn Guggenmusik und Fan-
farenzug zusammenkommen 
gibt es einen besonderen musi-
kalischen Klang. Dies bewiesen 
die Guggenmusik Bergstadt-
fetzter St. Georgen mit Marcel 
Schuhenn an der Spitze und der 
Fanfarenzug Unterkirnach mit 
ihrer Leiterin Yvonne Krezalek 
bei ihrem gemeinsamen Auf-
tritt.

 Vier junge Männer der Nar-
renzunft gaben trotz Ausfall 

von zwei Mitgliedern eine her-
vorragende Darbietung mit 
ihrer Tanzeinlage. Wenn Hexen 
tanzen, kommt meist etwas be-
sonderes heraus. Die Funken-
hexen aus Spaichingen boten in 
voller Montour auch mit Maske 
eine außergewöhnliche Cho-

reographie und war ein echter 
Hingucker.  Die Zunft war auch 
mit der größten Gruppe vor Ort. 
Nahezu alle der 75 Mitglieder 
waren anwesend.

 Zum Schluss gab es ein mu-
sikalisches Highlight. Erstmals 
waren die Ohrwürmer aus 

Fischbach bei den Rotwald-
Deifeln zu Gast. 

Die Guggemusiker mit ihrer 
jungen Taktgeberin Lilly Aretz, 
die auch am Schlagzeug ihr 
Bestes gibt, gaben einen be-
geisternden musikalischen 
Auftritt. Während des Pro-

gramms und am Ende kam DJ 
Pete zum Einsatz. Für die Si-
cherheit sorgten die Männer 
des Security-Teams, die Mit-
glieder der Freiwilligen Feuer-
wehr für den Brandschutz und 
das DRK für medizinische Not-
fälle. 

Tänze und Guggenmusik begeistern
Die Rotwald-Deifel Königsfeld  feierten mit ihren Gästen in der Mehrzweckhalle in Peterzell. 20 geladene Zünfte brachten sich in 
Teilen beim Programm ein. Ein kleiner Zunftmeisterempfang bildete den Anfang des  Abends.

Die Ohrwürmer unterhalten in der Mehrzweckhalle musikalisch 
und mit Showeinlagen.  

Imposant: Fast alle Mitglieder der Funkenhexen sind  bei der Veranstaltung der Rotwald-Deifel vor Ort.  Fotos: Karlheinz Hoffmann

Die Neuhauser Narrenzunft ist ebenfalls zu Gast bei den Rotwald-
Deifeln. 

Das Prokids-Elterncafé ist heute, 
Mittwoch,  ab 9.30 Uhr in der 
Grundschule im Untergeschoss  
geöffnet. Der Eingang befindet 
sich an der Gebäuderückseite.
Der Laden Mittendrin ist heute, 
Mittwoch, von 9.30 bis 12.30 Uhr 
geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
Mittwoch,  von 14 bis 22 Uhr geöff-
net (gemischte Sauna).
Der Ujamaa – Eine-Welt-Laden 
ist heute, Mittwoch, von 9.30 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr geöff-
net.
Das Parkcafé im Kurpark ist ab 
heute, 13.30 Uhr, nach dem Päch-
terwechsel wieder geöffnet. 

Burgberg
Trockengymnastik als Funk-
tionstraining der Rheuma-Liga ist 
heute, Mittwoch,  um 17 und 18 
Uhr in der Sport- und Festhalle 
der Grundschule. Infos gibt es 
beim Gruppenleiter, unter 
i.schroeder@rheuma-liga-bw.de 
und unter  07724/45 78.
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